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Die Metropolregion Rhein-
Neckar hat den Heidelber-
ger Zoo schon lange entdeckt, 
jetzt bemerken auch die Medi-
en bundesweit, dass sich ein Be-
such hier lohnt: Das ZDF beglei-
tet ab April die tägliche Arbeit 
im Zoo, die ARD will im August 
über das Jungelefanten-Projekt 
berichten, und schon länger er-
zählt Tatjana Gessler in der SWR-
Landesschau spannende Ge-
schichten aus dem Tiergarten.

Doch am meisten hat man vom 
Zoo und seinen Bewohnern, 
wenn man persönlich vorbei-
schaut. Zoodirektor Dr. Klaus 
Wünnemann und der Leiter 
der Zooschule, Dr. Arndt Lö-
wenberg, haben für 2010 je-
weils einen bunten Strauß an 
Veranstaltungen, Kursen, Aus-
stellungen, Neuerungen oder 
Festen für große und kleine 
Tierfreunde zu bieten. 

Fangen wir mit dem Zoo an: 
Am 15. Mai ist großes Famili-
enfest in Kooperation mit dem 
„Bündnis für Familie“, schon 
vorher, am 24. April, kann 
man beim Haustiertag Wis-
senswertes über die Pfl ege sei-
nes Lieblings erfahren. Am 24. 

Juni ist der Zoo als „Traumtag“ 
nur für chronisch kranke und 
behinderte Kinder geöff net. 
Der Aktionstag „Biodiversität“ 
lockt am 25. Juli und im Okto-
ber gewähren Dr. Wünnemann 
und sein Team einen Blick hin-
ter die Kulissen des Zoos.

Ein besonderes Ereignis wird 
die Eröff nung des Elefanten-
hauses mit dem Einzug der 
drei Jungbullen, das im Juni 
vorgesehen ist. Ganz Neugie-
rige können bei Baustellenfüh-
rungen, die ab 28. Februar je-
den zweiten und vierten Sonn-
tag im Monat stattfi nden, von 
11 bis 12 Uhr (Treff punkt an 
der Kasse) alles erfahren über 
den Neubau und die Art der 
Elefantenhaltung. 

Bei den Menschenaff en ist 
Start für den Bau eines neu-
en Außengeländes und auch 
für das dringend notwendige 
Parkhaus (mit angegliedertem 
Restaurant) ist 2010 Baube-
ginn. Zudem erwartet der 
Zoodirektor den einen oder 
anderen Neubewohner: Sicher 
ist die Ankunft von drei Fossas 
im März. Die seltene Schleich-
katze ist das größte Raubtier 

Mehr Zoo geht fast nicht
Tiergarten und Zooschule bieten über das ganze Jahr großen und kleinen Tierfreunden ein unterhaltsames Programm

Madagaskars. (Mehr über den 
Zoo unter www.tiergarten-hei
delberg.de.)

„Herzlich willkommen im Zoo und in der Zooschule Heidelberg! Wir 
haben auch 2010 bärenstarkes Entertainment zu bieten.“   Foto: Knigge

Die neue „Sehnsucht“ ist da und 
gibt auf zwölf Seiten Informati-
onen zu den Produktionen im 
Opernzelt, im Theaterkino und 
im Zwinger sowie zu den Kon-
zerten. Unter anderem fi ndet im 
März im Opernzelt die Urauf-
führung der musikalischen Bio-
grafi e „Lennon – free as a bird“ 
(13.3.) unter der Leitung von Hei-
ner Kondschak statt. Beim 6. 
Philharmonischen Konzert am 
17.3. ist Star-Oboist Albrecht 
Mayer zu Gast in der Stadthal-
le. „Sehnsucht 39“ liegt dieser 
STADTBLATT-Ausgabe bei und 
ist an der Theaterkasse, Emil-
Maier-Straße/Ecke Alte Eppel-
heimer Straße und im Theater-
kino, Hauptstraße 42, kostenlos 
erhältlich.

Die Lauff reunde werden lang-
sam nervös, denn für eines der 
herausragenden Heidelber-
ger Sportereignisse muss man 
sich demnächst anmelden. Ab 
27. Februar ist die Meldeliste 
freigeschaltet und wer zu den 
3.500 Teilnehmer/-innen des 
SAS-Halbmarathons am 25. 
April gehören möchte, sollte 
nicht trödeln. Keine 60 Stun-
den dauerte es 2009, dann war 
die Liste voll. Mehr Chancen 
hat man beim Henkel-Team-
Lauf über 3,1 Kilometer durch 
die Altstadt, aber auch hier 
sollte man nicht zu lange war-
ten. Meldungen zu Halbmara-
thon und Team-Lauf sind nur 
online möglich unter www.sas-
Halbmarathon.tsg78-hd.de. 

Halbmarathon
Der Deutschlandfunk sen-
det am Sonntag, 28. Februar, 
um 21.15 Uhr den Konzert-
mitschnitt des 4. Philharmo-
nischen Konzertes des Thea-
ters und Orchesters der Stadt 
Heidelberg. Beim Konzert am 
27. Januar wurde unter ande-
rem Misato Mochizukis „In-
sula Oya“ in revidierter Fas-
sung unter der Leitung von 
Generalmusikdirektor Cor-
nelius Meister uraufgeführt. 
Die 1969 in Tokio geborene 
Komponistin ist Trägerin des 
Heidelberger Künstlerinnen-
preises 2010. Der mit 5.000 
Euro dotierte Preis wurde 1987 
von Roswitha Sperber ins Le-
ben gerufen und ist der einzige 
seiner Art.

Konzert
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Wie sieht es aktuell auf der 
Theaterbaustelle aus? Welche 
Fortschritte machen die Ar-
beiten am neuen Heidelber-
ger Theater? Wer das wissen 
möchte, kann jetzt via Web-
cam „Baustellenfernsehen“. 
Ab sofort überträgt die Kame-
ra aus einem Gebäude in der 
Theaterstraße halbstündlich 
aktualisierte Bilder von der 
Großbaustelle im Herzen der 
Altstadt. Abzurufen sind sie 
im Internet unter www.heidel
berg.de/theatersanierung. Rich-
tig interessant wird der Blick 
auf die Baustelle übrigens ab 
März: Dann beginnen die Ar-
beiten am Rohbau – und die 
Heidelberger können ihr The-
ater wachsen sehen. 

Webcam
Die Fahrt durchs enge Klin-
gentor ist nicht mehr möglich. 
Vor allem zum Schutz der Kin-
der ist diese Verbindung ab so-
fort für den Verkehr gesperrt. 
Rechtsabbiegen am Ende der 
Klingenteichstraße in die Fried-
rich-Ebert-Anlage ist wegen des 
spitzen Winkels nur für klei-
ne Autos möglich. Der Um-
bau ist vorgesehen; dies kann 
wegen der Kosten aber frühe-
stens im Jahr 2011 erfolgen. 
Autofahrer/-innen müssen da-
her vorläufi g den Umweg von 
der Klingenteichstraße in die 
Friedrich-Ebert-Anlage Rich-
tung Zentrum nehmen und in 
Höhe der Schießtorstraße auf 
die Gegenfahrbahnen Rich-
tung Karlstor einfahren. 

Klingentor

Was die Zooschule 2010 zu 
bieten hat, steht auf Seite 3. 

„Sehnsucht 39“
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Die Verwaltung scheint sensibilisiert, so 
wird es kein mehrwöchiges Public Viewing 
zur WM auf dem Uniplatz geben. Lösungs- 
und Umsetzungsvorschläge sind in Arbeit.
Beginnen wir nun endlich, die Altstadt als 
Gesamtheit zu sehen und ein qualitäts-
volles, nachhaltiges und bewohnerfreund-
liches Nutzungskonzept zu diskutieren. Wir 
können, anstatt beliebigen „Vermarktungs-
interessen“ zu folgen, kulturelle und soziale 
Akzente setzen, die dem Stadtbild, der ge-
wachsenen Struktur und der Lebensquali-
tät gerecht werden.

Schwarz auf Weiß

konnten wir es letzte Wo-
che lesen: 1. Heidelberg 
hatte im letzten Jahr 7,9 
Prozent weniger Über-

nachtungsgäste als 2008, während zum Bei-
spiel Münster 1,8 Prozent dazu gewonnen 
hat. Fatal ist, dass vor allem Kongresse der 
Stadt den Rücken kehren. – 2. Reiseveran-
stalter drohen wegen einer zu kurzen Vor-
laufzeit des Kombi-Tickets Heidelberg mit 
Boykott. – 3. Die „Pepperbar“ muss aufge-
ben. All diese Nachrichten haben eine Konse-
quenz: Arbeitsplätze werden vernichtet oder 
sind bedroht. Aber leider findet die Stimme 
der zum Beispiel jungen Familien, die drin-
gend auf ihre Erwerbstätigkeit angewiesen 
sind weniger Gehör, als die der „Verhinderer“, 
die ihre Schäfchen bereits im Trockenen ha-
ben. Hoffentlich heißt es nicht irgendwann: 
Erst wenn der letzte Kongressteilnehmer ver-
trieben, der letzte Busunternehmer vergrault 
und der letzte gehobene Gastronomiebetrieb 
geschlossen wurde, werdet Ihr merken, dass 
Verhinderer keine Arbeitsplätze schaffen!

Das öffentliche Wohl

Nach der Gemeindeord-
nung entscheidet ein 
Stadtrat nach seiner frei-
en, nur durch das öffent-

liche Wohl bestimmten Überzeugung. Die-
sem Gemeinwohlgedanken fühlen sich 
„Die Heidelberger“ seit ihrer Gründung 
verpflichtet. Wir haben stets das Wohl                            
aller Heidelberger und zwar in allen Stadt-
teilen vor Augen, nicht nur die persönliche 
Betroffenheit eigener Weniger. Deren Argu-
mente werden wohlüberlegt in die Entschei-
dung mit einbezogen – wenn sie denn Argu-
mente haben und nicht nur aus höchstper-
sönlichen Interessen oder grundsätzlichen 
Befindlichkeiten laut schreien. Dies gilt für 
die Stadthallenerweiterung, einen Neckaru-
fertunnel und die Stärkung der innerstäd-
tischen Wirtschaftsförderung...

Altstadtkodex, Teil 2

Dem Runden Tisch Alt-
stadt liegt der 37-Punkte-
Maßnahmenkatalog vor 
und wird von Stadtver-

waltung und LindA als Schritt in die rich-
tige Richtung gefeiert. Gleichzeitig gibt es ei-
ne große Zahl junger und älterer Menschen in 
der Stadt, die sich um die Weltoffenheit und 
Attraktivität angesichts der restriktiven Maß-
nahmen sorgen. Wir werden uns dezidiert 
mit den Forderungen auseinandersetzen und 
dafür einsetzen, dass die berechtigten Interes-
sen sowohl der Anwohner, der Gastronomie, 
der Gäste und Besucher berücksichtigt wer-

Stadthallenerweiterung 
zum Wohle der Stadt

„Was lange währt, kann 
endlich gut werden“: Lan-
ge vor meiner Stadtratszeit 

wurde ein Wettbewerb „Anbau Stadthalle“ 
international ausgeschrieben. Eine 30-köp-
fige Kommission hat Architektenpläne aus-
gewertet, ausgelotet und ist zu dem Siegerent-
wurf 1 als bestes Ergebnis gekommen. 
Die Anbindung des Neubaus an die Stadt-
halle lässt den Blick und den Durchgang 
von der Bienenstraße zum Neckar offen. Die 
Modelle und Pläne aller Entwürfe waren im 
Rathaus für jeden interessierten Bürger zur 
Einsicht offengelegt. Wie so oft wird nach 
der Preisvergabe durch die Jury der Sieger-
entwurf zerpflückt.
Es ist schon eine große Menge Steuergelder 
im Rahmen der Ausschreibung investiert 
worden. Die Realisierung des Entwurfs 1 ist 
für die Stadt sehr wichtig, da der Standort 
im Herzen der Stadt liegt und als Kongress-
zentrum von großer Bedeutung ist.
Durch Stellungnahmen von außen, die die 
Erweiterung der Stadthalle verhindern wol-
len, wird zusehends Druck auf den Gemein-
derat ausgeübt. Meine feste Meinung ist, dass 
der gewählte Gemeinderat zum Wohle der 
Stadt die richtige Entscheidung treffen wird. 
Heidelberg verliert weiter an Boden, wenn 
wir nicht die Erweiterung des Kongress-
hauses vorantreiben. Die CDU-Fraktion 
steht einheitlich hinter dem Siegerentwurf 
1 und rechnet fest damit, dass die Realisie-
rung eine satte Mehrheit findet, wenn die 
Entscheidung in der nächsten Gemeinde-
ratssitzung am 11. März 2010 ansteht.

Sozialberatung und 
Individualhilfe

Bei der aktuellen Diskus-
sion um Hartz IV-Regel-
sätze und angeblich feh-

lendem Leistungswillen, die längst zu einer 
grundsätzlichen Debatte um unseren Sozi-
alstaat geworden ist, würde ich mir von so 
manchem populistischen Bundespolitiker 
mehr Kenntnis um die tatsächlichen Ver-
hältnisse vor Ort wünschen.
Dem Getöse des FDP-Bundesvorsitzenden 
möchte ich einige Fakten aus meiner prak-
tischen Erfahrung als Vorsitzender eines 
Wohlfahrtsverbandes in Heidelberg gegen-
überstellen. 
Seit einigen Jahren führt die Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) in der Stadt eine Sozialbera-
tung für Bedürftige und akut in wirtschaft-
liche Not geratene Menschen durch. Neben 
Aufklärung über Leistungsansprüche und 
Kontakten zu Ämtern und Behörden wird 
in Einzelfällen aus einem von der AWO ge-
speisten Sonderfonds finanzielle Nothilfe 
geleistet. Mietschulden, kein Geld für den 
Schulranzen oder Klassenausflug oder un-
berechtigte Leistungskürzungen – in be-
gründeten Fällen muss eben manchmal 
auch in unserem angeblich so großzügigen 
und als spätrömisch-dekadent bezeichne-
ten Sozialstaat mit Geld ausgeholfen wer-
den. Die Entwicklung der letzten Jahre 

den. Entsprechende Anträge bringen wir im 
Haupt- und Finanzausschuss ein.

Werkrealschulen

Leider hat sich gezeigt, 
dass die Unfähigkeit zu 
einer Einigung auf ein 
Werkrealschulenkonzept 

für die Heidelberger Hauptschüler eine 
gute Chance verbaut hat. Verbesserung der 
Schulbildung für Hauptschüler soll das Ge-
setz zum Thema „Werkrealschule neuen Ty-
ps“ bringen. Zweizügigkeit bis Klasse 10 ist 
Voraussetzung. Das können zurzeit nur zwei 
Heidelberger Hauptschulen anbieten: Es 
fehlen schlicht die Kinder in den drei ande-
ren Schulen. Da keine Schule auf die Bewer-
bung verzichten wollte und der Gemeinde-
rat wie so oft konfliktscheu keine Entschei-
dung traf, haben wir jetzt eine große Chance 
verpaßt. Nachbessern geht nicht. Ärgerlich: 
Das Konzept wurde von allen Pädagogen 
sehr gelobt.  Wir Freien Wähler waren über-
zeugt vom Verwaltungsvorschlag, uns auf 
drei solche Einrichtung zu konzentrieren.
Einladung: Stadtteilbegehung des Box-
berges am Freitag, 26.2., ab 14 Uhr, Treff-
punkt Büro Stadtteilverein, Am Waldrand 21.

Scheibchenweise

versilbern, das ist offenbar 
die Vorgehensweise des 

Investors Kraus beim Alten Hallenbad. Als er-
ste „Sanierungsmaßnahme“ brach Kraus die 
beiden zum Komplex gehörenden Gebäude 
an der Bergheimer Straße ab, um sie neu zu 
bebauen. Etwas später betrieb er dann, den 
Kauf des Vorplatzes des Alten Hallenbades 
an der Poststraße, um hier eine ausgedehnte 
Außengastronomie einzurichten. Jetzt hat 
Kraus einen Bebauungsplan erstellt, der da-
neben auch einen mehrstöckigen modernen 
Anbau an das historische Hallenbad in der 
Thibautstraße vorsieht. Wir meinen, dass sich 
dieser Anbau nicht mit dem Denkmal „Altes 
Hallenbad“ verträgt und dass jetzt Schluss 
mit Zugeständnissen sein muss. –  Einwen-
dungen sind bis 10.3. möglich: Pläne beim 
Technischen Bürgeramt und auf der Home-
page der Stadt, Info-Veranstaltung am Mi, 
24.2. um 18 Uhr im Alten Hallenbad.

Stadthallen-Neubau

Die „Gesamtanlagen- 
Schutzsatzung Alt-Heidel-

berg“ ist geschaffen worden zum Schutz des hi-
storischen Stadtbildes. Der gewählte Neubau-
entwurf an der empfindlichen Stadtsilhouette 
am Neckarufer will sich nicht anpassen an 
seine Umgebung. Das Auge des Betrachters 
empfindet diesen Bau in seinen scharfkan-
tigen Rechtecken als nicht hinnehmbaren 
Bruch in diesem Umfeld des Historisch-Ge-
wachsenen, ja als Weigerung, als ein sich sper-
ren. Er wirkt in seiner formalistischen Mono-
tonie und Monumentalität erstarrt, versteift 
und innerhalb der charakteristischen Dach-
landschaft als Fremdkörper. Dieser Entwurf 
lässt ungewollt Assoziationen an die Zeit der 
deutschen Kriegsarchitektur der 30er Jahre er-
wecken. Vor solch einem Eindruck sollen wir 
uns gerade in Heidelberg verwahren.
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zeigt dabei eine deutliche Tendenz: Wur-
den 2006 noch ca. 50 „Fälle“ mit insgesamt 
rund 13.000 Euro unterstützt, so sind es in 
2009 schon 160 Bedürftige mit insgesamt 
29.000 Euro gewesen. Die Weihnachtsakti-
on der Rhein-Neckar-Zeitung konnte hier-
bei dankenswerter Weise einen Anteil schul-
tern, den Rest muss die AWO aus den knap-
pen Eigenmitteln selbst beitragen. 
Die Mär von der angeblichen Nehmer-Men-
talität der Bedürftigen wird durch den Um-
stand widerlegt, dass im abgelaufenen Jahr 
immerhin ca. 4.400 Euro von den Empfän-
gern der Individualhilfe nach Überwindung 
der akuten Problemsituation zurückgezahlt 
werden konnten. Alleine die zahlreichen Ein-
zelbeispiele aus der AWO-Sozialberatung zei-
gen, dass vielmehr eine differenzierte und 
durch Sachkenntnis geprägte Debatte um 
die Weiterentwicklung der Leistungen un-
seres Sozialstaates erforderlich ist.

Studierende beteiligen

Heidelberg war im ver-
gangenen Sommer ei-
ne Hochburg der Studie-
rendenproteste. Neben 

Verbesserungen der Lehr- und Lernbedin-
gungen, einer grundlegenden Überarbei-
tung und Verbesserung der sogenannten 
Bologna-Reform war der Ruf nach mehr 
Beteiligung der Studierenden an den Ent-
scheidungen der Uni eine weitere berech-
tigte Forderung. Wer, wenn nicht die Studie-
renden selbst, können besser beurteilen, wie 
die Wirklichkeit am Lehr- und Lernbetrieb 
der Uni aussieht? Es ist höchste Zeit, dass 
die CDU/FDP-Landesregierung ihre ideo-
logischen Schützengräben der 1970er Jah-
re verlässt und den Weg frei macht für eine 
echte und ernstgemeinte Beteiligung der stu-
dentischen Vertreter/-innen an den Entschei-
dungsprozessen der Hochschulen. 
Am 25. Februar wird die Grüne Landtags-
fraktion eine Diskussionsveranstaltung mit 
dem Titel „Wege zu partizipativen Hoch-
schule“ ab 20 Uhr im Heidelberger DAI 
durchführen. Die Input-Referate werden da-
bei die Rektorin der PH Heidelberg, Frau 
Prof. Wellensiek, sowie der Student und Vi-
zepräsident der Zeppelin University Fried-
richshafen, Simon Pagany, halten. Moderiert 
wird die Veranstaltung von Theresia Bau-
er, hochschulpolitische Sprecherin der Grü-
nen im baden-württembergischen Landtag. 
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns über die 
Zukunft der Hochschulen und die Wege 
und Möglichkeiten zu mehr Beteiligung 
der Studierenden zu diskutieren.

Dank der vielen 
Altstädter(innen), 

die sich kreativ und kon-
struktiv zum Thema 
Lärm engagieren, liegen 

Fakten, Vorschläge und Forderungen auf 
dem „Runden Tisch“, illustriert durch Lärm-
messungen, Fotos und Berichte. Sie lassen 
ein „Weiter so“ nicht mehr zu! Die Bewoh-
nerschaft hat ein Recht auf Beteiligung und 
Mitsprache, sie als störend und lästig abzu-
tun, wäre ein grober Fehler. 
In den letzten Jahren wurden zunehmend 
Events in die Altstadt geholt, der öffentliche 
Raum kommerziell (aus)genutzt und gleich-
zeitig die Altstadt als Wohngebiet aus dem 
Blick verloren. Hoteliers und Hausbesitzer 
unterstützen die Vorschläge von LINDA, auch 
sie leiden unter den negativen Auswirkungen.

Heidelberg
Pflegen & Erhalten

Dr. Wassili
Lepanto

Die STADTBLATT-Redaktion ist verpflichtet, unter der 
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Noch mehr Zeit für die Tiere
Zooschule baut ihr pädagogisch wertvolles Betreuungsangebot aus – Fortsetzung von Seite 1

Die Metropolregion hat den 
Heidelberger Zoo entdeckt, 
die Kinder in und um Heidel-
berg freuen sich aber auch über 
eine Einrichtung, die seit zehn 
Jahren direkt vor Ort auf kurz-
weilige Art die Tierwelt präsen-
tiert: die Zooschule. 

2010 feiert sie zehnjähriges Be-
stehen und gleichsam als Ge-
schenk gibt es zusätzliche Stun-
den zwischen Löwe, Kamel und 
Vogelspinne. „Wir haben die 
Zooferien zu Zoowochen aus-
gebaut“, so Dr. Arndt Löwen-
berg, Leiter der Zooschule. Zu-
sätzlich zum bisherigen Vor-
mittagsangebot können jetzt 
die 6- bis 13-Jährigen von 12.30 
bis 16.30 Uhr die erstaunliche 
Welt der Tiere näher kennen 
lernen, die Unterstützung von 
SAP machte das möglich. Das 

wird besonders berufstätige El-
tern freuen, die für den Nach-
wuchs eine pädagogisch wert-
volle Ganztagesbetreuung in 
den Ferien wünschen. Neu 
sind auch die Schnuppertage an 
den ersten beiden Sommerferi-
entagen: Wenn Papa und Ma-
ma noch arbeiten, ist der Nach-
wuchs schon im Ferienlager. 

Neben den erweiterten Zoo-
Ferien gibt es weiterhin die 
Zoo-Camps in den Pfingst-, 
Sommer- und Herbstferi-
en, eine Art „Tiergarten-Late-
Night“ mit Übernachtung. In 
den Zookursen über das Win-
terhalbjahr beschäftigen sich 
6- bis 13-Jährige mit Tierhal-
tung und Naturschutz, an Zoo-
abenden können auch Erwach-
sene mehr über die Arbeit mit 
Tieren erfahren. Natürlich 

bietet die Zooschule für al-
le Schulklassen Unterrichts-
einheiten zu Themen rund 
um Tiere und Naturschutz 
an. Zooschwärmer besuchen 
Kinderheime und andere Ein-
richtungen. Sehr beliebt sind 
auch Kindergeburtstage, den 
die ehrenamtlichen Mitarbei-
ter der Zooschule, die Info-
Ranger, betreuen.

Über 22.700 Kinder und Ju-
gendliche besuchten die Zoo 
schule 2009. Damit gelang wie-
der eine Steigerung zum Vor-
jahr. „Wir sind die größte Zo-
oschule Deutschlands“, be-
merkt Dr. Löwenberg. Stolz 
ist er auch darauf, dass Kinder 
aus Förderschulen, Integrati-
onsklassen und Hauptschulen 
kostenlos einen Bildungstag 
im Zoo verbringen können. 
Diesen ermöglicht die Anja 
und Markus Adam Stiftung.

Getragen wird der außerschu-
lische Lernort vom Verein In-
itiative Zooerlebnis, der sich 
mit Mitgliedsbeiträgen, Spen-
den und einem Zuschuss der 
Stadt Heidelberg finanziert.

Zoo und Zooschule
Mehr Zoo und Zooschule fin-
det man unter www.tiergarten-
heidelberg.de beziehungsweise 
unter www.initiative-zooerleb
nis.de. Wer für sein Kind Zoo-
ferien an Ostern plant: Vorver-
kauf nur an der Zookasse.    neu

Umweltfreundlich zum Schloss
Auch für die meisten Busreisenden ist die neue Kombination von Bergbahnticket und Eintrittskarte für den Schlosshof von Vorteil

Am 1. Januar 2010 haben das 
Schloss Heidelberg und die 
Bergbahnen das Kombiticket 
eingeführt. Es kostet fünf Eu-
ro (ermäßigt drei Euro) und gilt 
für die Hin- und Rückfahrt von 
der Talstation der Bergbahn 
zum Schloss sowie für den Ein-
tritt in den Schlosshof, in den 
Fasskeller und in das Deutsche 
Apotheken-Museum. 

„Damit haben wir ein eben-
so preisgünstiges wie um-
weltfreundliches Angebot für 
Schlossbesucherinnen und 
-besucher geschaffen“, erklärt 
Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner. „Denn der über-
wiegende Teil der jährlich etwa 
eine Million Schlossbesuche-
rinnen und -besucher kommt 
nicht mit dem Bus direkt am 
Schloss an, sondern macht sich 
meist vom Reisebusterminal 

am Neckarmünzplatz aus auf 
den Weg. Dies ist auch so ge-
wollt, denn am Schloss selbst 
gibt es nur relativ wenige Stell-
plätze für Busse, zudem wollen 
wir die Belastung der Anwoh-
nerinnen und Anwohner und 

Mit dem Kombiticket günstig zum Schloss und zurück  Foto: Stadtwerke

der Umwelt in einem vertret-
baren Rahmen halten.“ 

Mit dem neuen Kombi-
ticket sparen die meisten 
Busbesucher/-innen des 
Schlosses, die die Bergbahn 

nutzen, gegenüber früheren 
Einzelpreisen drei Euro. Ei-
ne Verteuerung des Schlossbe-
suchs ergibt sich nur für die-
jenigen Busunternehmen, die 
eine Ausnahmegenehmigung 
für die Auffahrt zum Schloss 
haben. Sie beträgt zwei Euro 
pro Kopf. 

Der jüngsten Kritik einzel-
ner Busunternehmer, die das 
Schloss mit Sondererlaubnis di-
rekt anfahren können, entgeg-
net der OB: „Ich würde es sehr 
bedauern, wenn Busunterneh-
men die Einführung des Kom-
bitickets für Schloss und Berg-
bahn zum Anlass nehmen wür-
den, das Heidelberger Schloss 
oder Heidelberg nicht anzu-
fahren. Dies wäre sicher nicht 
im Sinne der zahlreichen Men-
schen, die das beliebte Rei-
seziel am Neckar besuchen 

möchten. In Sachen Kombiti-
cket, das nach langen Verhand-
lungen erfolgreich zustande 
gekommen ist, kann es aller-
dings kein Zurück mehr ge-
ben und auch keine proviso-
rischen Übergangsregelungen 
für die ausnahmsweise zuge-
lassenen Busse. Die Anfahrt 
mit dem Reisebus zum Schloss 
war bisher schon als Ausnah-
me gedacht und soll auch wei-
ter so behandelt werden. Mit 
dem Kombiticket haben wir ei-
ne sehr gute Lösung gefunden: 
Die Gäste – auch die meisten, 
die mit dem Bus anreisen – er-
reichen das Schloss nach einer 
beeindruckenden Bergbahn-
fahrt umweltfreundlich in we-
nigen Minuten. Ich bin sicher, 
dass es uns gelingen wird, alle 
Busunternehmer von den Vor-
teilen des neuen Kombitickets 
zu überzeugen.“                rie

Die besten Vorleser Heidelbergs sind Kim Celine Huprich (l.) von 
der Albert-Schweitzer-Schule und Jakob Schnierer vom Gymnasi-
um des Englischen Instituts (auf unserem Foto mit Christiane Eisel 
von der Stadtbücherei). Am 9. Februar gingen beide als Sieger des 
Stadtentscheids zum Vorlesewettbewerb 2010 in der Stadtbücherei 
hervor. Der Börsenverein des deutschen Buchhandels hatte in die-
sem Jahr bereits zum 51. Mal die Schüler/innen der 6. Klassen zum 
bundesweiten Vorlesewettbewerb aufgerufen mit dem Ziel, die Le-
sekompetenz zu stärken und Leselust zu wecken. Die elf Teilnehmer 
– allesamt Sieger/innen der Schulwettbewerbe – lasen sowohl ei-
nen von ihnen selbst vorbereiteten Text als auch einen kurzen un-
bekannten Text aus dem Buch „Leo mittendrin“ von Sharon Creech 
vor. Die beiden Stadtsieger dürfen im Frühjahr 2010 an einem wei-
teren Wettbewerb auf Bezirksebene teilnehmen.     Foto: Rothe

Erstaunliche Talente der Tiere zeigt die Zooschule.   Foto: Zooschule

Auswirkungen der Gentechnik 
in Lebensmitteln auf Mensch 
und Umwelt werden kontro-
vers diskutiert. Das Lernlabor 
des Explo Heidelberg, Im Neu-
enheimer Feld 582,  veranstaltet 
daher am 4. März von 9 bis 16 
Uhr eine Fortbildung zur „Grü-
nen Gentechnik“ mit Vorträ-
gen und einem Laborteil. Refe-
renten sind Dr. Stefan Rauschen 
(RWTH Aachen) und Prof. Dr. 

Explo Heidelberg: Gentechnik
Rainer Zawatzky (BUND Hei-
delberg). Im Laborteil wer-
den Lebensmittel auf gentech-
nische Veränderungen hin un-
tersucht. Das Seminar richtet 
sich an Lehrer/-innen und die 
interessierte Öffentlichkeit. Es 
wird um Voranmeldung gebe-
ten unter E-Mail lernlabor@ 
explo-heidelberg.de. Mehr un-
ter www.explo-heidelberg.de/
lernlabor/Fortbildungen.htm. 
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Bereits seit Jahren bieten die 
Stadtwerke Heidelberg ihren 
Kunden energreen-Ökostrom 
an. Die Entscheidung für heidel-
berg energreen ist eine bewuss-
te Entscheidung für die Umwelt 
und für einen steigenden Anteil 
von Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen. Die energreen-
Erlöse werden garantiert in 
neue Anlagen zur Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Ener-
giequellen investiert. Dies wird 
regelmäßig von unabhängigen 
Gutachtern überprüft und da-
für erhielt energreen das Label 
„Gold“ des Grüner Strom Label 
e. V.  Gefördert werden nur er-
neuerbare Energiequellen. Und 
das in Anlagen in der Region 
des energreen-Anbieters.

Bisher wurden 29 Solarstrom-
Anlagen im Versorgungsgebiet 
der Stadtwerke Heidelberg 
durch energreen gefördert. Da-
durch ergibt sich eine CO2-Ent-
lastung / Jahr von 431 Tonnen.

Die Entscheidung für heidelberg 
energreen fällt leicht, denn Sie 
können die Höhe Ihres Beitrags 
selbst bestimmen. Sie können 
den kompletten Jahresstromver-
brauch mit heidelberg ener-

green, aber auch kleine Mengen 
bestellen.
In einer der nächsten Stadtblatt-
Ausgaben berichten wir über das 
neue Produkt heidelberg KLI-
MA.

heidelberg STROM vario
heidelberg STROM fix 2011

brutto netto netto ohne 
Stromsteuer

Verbrauchsstufe S (bis 2.482 kWh/Jahr)
Energiepreis 22,50 18,91 16,86

monatliche Pauschale € 4,11 3,45 3,45

Verbrauchsstufe M (2.483–5.444 kWh/Jahr)   

Energiepreis Cent/kWh 19,53 16,41 14,36

monatliche Pauschale € 10,26 8,62 8,62

Verbrauchsstufe L (ab 5.445 kWh/Jahr)
Energiepreis Cent/kWh 21,79 18,31 16,26

heidelberg STROM vario/fix 2011 nacht *
Energiepreis HT Cent/kWh 19,53 16,41 14,36

Energiepreis NT Cent/kWh 14,91 12,53 10,48

monatliche Pauschale € 13,34 11,21 11,21

Gleicher Preisstand bei 

heidelberg STROM vario und heidelberg STROM fix 2011

Produkt- und Preisübersicht
für Privatkunden

Zusätzlich wählen Sie zu STROM vario bzw. STROM fix 2011 Ihren energreen Aufschlag.

heidelberg energreen brutto netto

Je nach Förderanteil an 

Ihrem Gesamtverbrauch 

ergeben sich folgende 

Aufschläge auf Ihren 

jetzigen Kilowattstunden-

Preis in Cent:

25% 1,19 1,00

50% 2,38 2,00

75% 3,57 3,00

100% 4,76 4,00

Wissenswertes über Ihre Stadtwerke

Das ÖKOSTROM-Angebot    

Neue Berufsfeuerwache Dach und Fassade
Jahresstromproduktion: 50.000 kWh, 
CO2-Entlastung/Jahr: 31,0 Tonnen

Der Grüner Strom Label e.V. (GSL) zertifi ziert Ökostrom-
produkte mit hohem Umweltnutzen. Zentrales Kriterium 
der Zertifi zierung ist, dass die Stromanbieter einen be-
stimmten Teil der Kundengelder in neue regenerative 
Anlagen investieren. 

Wer steht hinter dem Grüner Strom Label e.V.? 
Der Grüner Strom Label e.V. wird von gemeinnützigen 
Natur-, Umwelt- und Verbraucherschutzverbänden sowie 
Friedensorganisationen getragen. Träger sind der Bund für 
Umwelt- und Naturschutz (BUND), EUROSOLAR, der 
Naturschutzbund Deutschland (NABU), der Deutsche 
Naturschutzring (DNR), die Verbraucher Initiative sowie 
IPPNW und die Naturwissenschaftler für den Frieden 
(NaturwissenschaftlerInnen-Initiative).

Solaranlage Schulzentrum Aglasterhausen
Jahresstromproduktion: 35.000 kWh, 
CO2-Entlastung / Jahr: 22,0 Tonnen

Solaranlage Schulturnhalle Gaiberg
Jahresstromproduktion: 22.000 kWh, 
CO2-Entlastung / Jahr: 13,5 Tonnen

Durch energreen geförderte Solarstrom-AnlageDurch energreen geförderte Solarstrom-Anlage

Durch energreen geförderte Solarstrom-AnlageDurch energreen geförderte Solarstrom-Anlage

Durch energreen geförderte Solarstrom-AnlageDurch energreen geförderte Solarstrom-Anlage



Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 26.2./ Sa 27.2., 19.30 Uhr/So 
28.2., 19 Uhr: „Der Revisor“, Komö-
die von Nikolai Gogól

Musik

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 3881
So 28.2., 18 Uhr: „Jazz Big Band 
Sandhausen“, swingender Big Band 
Jazz von Glenn Miller, Woody Her-
man, Count Basie u.a.

Christuskirche
Zähringerstr. 26 , ) 20666
So 28.2., 18 Uhr: „Johann Sebastian 
Bach: Die Johannes-Passion“, Aufer-
stehungskantorei und Ensemble Ba-
rockpool Mannheim

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
Mi 3.3., 20.30 Uhr: „Uli Partheil Ga-
leano-Projekt feat. Ack van Rooyen“, 
Literaturvertonungen

Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Fr 26.2., 21 Uhr: „90er Party“
Sa 27.2., 22 Uhr: „Che Sudaka“
Sa 27.2., 22 Uhr: „generation.hd 
Tribute“
Mo 1.3., 21 Uhr: „The New Black, 
Doggirl“, Punkrock

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 27.2., 18.15 Uhr: „Werke von Bach 
und Brahms“, Christoph Andreas Schä-
fer (Orgel), Junge Kantorei Heiliggeist

Jazzhaus
Leyergasse , ) 4332040
Do 25.2., 20.30 Uhr: „Steffen We-
ber“, Jazz
Sa 27.2., 21.30 Uhr: „Spaniol4“, 
Jazz-Combo um Frank Spaniol
Mi 3.3., 21 Uhr: „Trio Variety“, Groo-
ve und Soul Jazz sowie Standards

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Fr 26.2., 23 Uhr: „Zoo“
Sa 27.2., 21 Uhr: „Brother Ali“, Hip-Hop
Sa 27.2., 23 Uhr: „Galactic!
Sa 27.2., 23 Uhr: „UV-Klub“
Di 2.3., 21 Uhr: „Solveig Slettahjell“, jaz-
zige Singer/Songwriterin aus Norwegen

Kath. Pfarrgemeinde St. Paul
Buchwaldweg 2
So 28.2., 18 Uhr: „Werke von Bach, Vi-
valdi, Beethoven und anderen“

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Do 25.2., 19.30 Uhr: „U 20 Poetry 
Slam„ Dichterwettstreit für junge 
Menschen

Palais Prinz Carl
Kornmarkt , ) 619801
Di 2.3., 19.30 Uhr: „Silke Schwarz“, 
Liederabend

Providenzkirche
Hauptstraße 90a, ) 20941
So 28.2., 17 Uhr: „Werke von Bach 
bis Bernstein“, Klaus Petzel (Orgel), 
Deutsche Saxophon-Ensembles

Teresakirche
Mühlweg 11
So 28.2., 18 Uhr: „Violet Quartet“, 
experimentelle Klangsphären

Ausstellungen

Deutsches Verpackungsmuseum
Hauptstr. 22, ) 21361
Mi, Do, Fr 13-18 Uhr; Sa, So 11-18 Uhr;  
„Marken und ihre Verpackungen in 
der DDR“, Sonderausstellung zum 
Jubiläum des Mauerfalls (bis 8.3.)

Theater

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt

• Opernzelt 
Emil-Meier-Str. 16, ) 58-2000
www.theaterheidelberg.de
Do 25.2./Sa 27.2., 19.30 Uhr: „Ai-en“, 
Oper von Minoru Miki, 19.00 Uhr Wer-
keinführung
Mo 1.3., 19.30 Uhr: Theater Frei-
burg: „Olé! Die Zarzuela-Show“, 
Operette á la espanola
So 28.2., 17 Uhr: „Nussknacker und 
Mausekönig“, Weihnachtsmärchen 
von Marc Gruppe nach E. T. A. Hoff-
mann (ab 6 J.)

• Theaterkino
Hauptstr. 42, ) 58-20000
www.theaterheidelberg.de
Do 25.2./Fr 26.2./Sa 27.2. 20 
Uhr/So 28.2., 17 Uhr/Mo 1.3./ Di 
2.3., 20 Uhr: „Venedig im Schnee“, 
Komödie von Gilles Dyrek
Fr 26.2., 15 Uhr: „Theaterberufe 
stellen sich vor“, Perspektive des Büh-
nenbildassistenten
Fr 26.2./Mi 3.3., 20 Uhr: „Nina Ha-
gen. Punk rockt Schlager“, Monika 
Wiedemer und Gregor Schwellen-
bach stöbern in Ninas Liedgut
Sa 27.2., 22.30 Uhr: „Gut Nacht 
Show“, bissige Talkshow zum aktuellen 
Weltgeschehen
So 28.2., 19.30 Uhr: „Cash – Tribute to 
the man in black“, Theaterabend rund um 
die Countrylegende von Bastian Semm
Di 2.3., 19.30 Uhr: „Faustrecht der 
Freiheit“, Schauspiel von Rainer Werner 
Fassbinder, 19.00 Uhr Werkeinführung

• Zwinger 1 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
Do 25.2./Mo 1.3., 20 Uhr: „Erklär 
mir, Liebe“, deutsche Liebeslyrik 
Sa 27.2., 20 Uhr: „Der Mann, der 
die Welt aß“, Schauspiel von Nis-
Momme Stockmann
Mi 3.3., 20 Uhr: „Der kalte Kuss von 
warmem Bier“, Schauspiel von D. Laucke

• Zwinger 3 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
www.theaterheidelberg.de
Fr 26.2., 19 Uhr: Premiere/ Di 2.3., 
10 Uhr/Di 2.3., 19 Uhr: „Frühlings 
Erwachen! (Live fast – die young)“, 
Schauspiel von Nuran David Calis 
Mi 3.3., 10 Uhr: „Rotkäppchen“, Fi-
gurentheater (ab 4 J.)

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Fr 26.2., 20 Uhr: „GeschichtenErzäh-
ler“, neues Impro-Format von AlsWir

Kongresshaus Stadthalle
Neckarstaden 24, ) 1422
Do 25.2., 20 Uhr: Carambolage: „Josef 
Hader: Hader spielt Hader“, Kabarett-
Sternchen aus Österreich

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Fr 26.2., 19.30 Uhr: „Oper mal an-
ders: Wolfgang Amadeus Mozart: 
Cosi fan tutte“, eine musikalische 
Opernreise mit Richard Vardigans

Explo Heidelberg
INF 582, ) 7282337
Mo-Fr 14-18 Uhr; Sa, So 13-18 Uhr 
„Bionik“, Ausstellung über die Natur als 
Vorbild für moderne Technik (bis 29.3.)

Forum für Kunst
Heiliggeiststr. 21, ) 24023
Di-So 14-18 Uhr; Do 14-22 Uhr 
„Gisela Hachmann-Ruch, Ellis Neu 
und Andrzey Urbanski: Zeit – Räume“, 
Drucktechniken, Malerei, Collagen 
und Mischtechniken (bis 14.3.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr 
„Darüber lacht die Republik“, sati-
rische Zeichnungen (bis 6.6.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa, So 11-19 Uhr 
26.2., 19 Uhr Vernissage: „Armin 
Linke“, Fotografien (bis 16.5.)

Jesuitenkirche
Merianstraße 1, ) 164714
Mo-Sa 11-18 Uhr; So 13-18 Uhr
„Gülay Keskin: Gott im Gefängnis“, 
fotografische Installationen, auch in 
der Heiliggeistkirche (bis 28.3.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Di-So 10-18 Uhr 
„Klaus Staeck – Nichts ist erledigt“, 
Frühe Plakate 1969-1989 (bis 11.4.)
Mo 1.3., 10 Uhr: „Museumsmontag 
für Ältere“, Bilder betrachten und 
selbst gestalten
Di. 2.3., 10 Uhr „Museumswerkstatt 
für Erwachsene“, ansehen, diskutie-
ren und gestalten (bis 2.3.)
„Lebensnah und unverfälscht“, Pa-
stellporträts aus der Graphischen 
Sammlung des Museums (bis 11.4.)
Mi 3.3., 19 Uhr „Nichts ist erledigt 
– die Atomkraft und ihre Folgen“, 
Vortrag 

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr 
„Wildkatzen und Paradiesvögel“, 
Malerei der Art Brut (bis 31.3.)

Rathaus, Foyer
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-17 Uhr 
„Khalaf Moussa: 99 Heidelberger Was-
serfarben“, Malerei (bis 11.3.)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Di-Fr 10-20 Uhr; Sa 10-16 Uhr 
„Edition Braus: Künstler, Werke, Preise“, 
Neuerscheinungen (bis 13.3.)
„Übersetzen im Dreieck“, Werkschau 
der Übersetzungen der Erscheinungs-
jahre 2008 und 2009 (bis 6.3.)
„Robert Häusser: Ins Wort gesetzt“, 
Fotografie und zeitgenössische Lyrik 
(bis 28.4.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
„Hans Peter Jost und Christina Klein-
eidam: „Cotton Worldwide“, Fotogra-
fien und Reiseberichte (bis 6.6.)

Universitätsmuseum
Grabengasse 1, ) 543593
Di-Sa 10-16 Uhr 
„Becoming Intense, Becoming Animal, 
Becoming...:“, Fotografie (bis 6.4.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr
So 28.2., 11 Uhr: „Zu den Anfängen 
vorspanischer Kultur in Peru“, Vortrag
„Die schöne Form des Klangs“, Mu-
sikinstrumente aus der Sammlung 
der von Portheim-Stiftung (bis 6.6.)

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr 
„Arbeitsproben“, Arbeiten des Jah-
reskurses Kunst 2009 (bis 18.3.)

Kids & Teens

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Do 25.2., 16.30 Uhr: „Bewegung 
und Singspiele“, (1,5-3 J.), Anmel-
dung unter ) 1374860 oder kinder@
kulturfenster.de
Fr 26.2., 15.30 Uhr: „Fantasie und 
Farbenpracht“, Kunstwerkstatt (6-10 
J.), Anmeldung unter  ) 1374864
Sa 27.2., 13 Uhr: „Der Hahn Hönipöni“, 
Frühlingsbasteln (ab 4 J.), Anmeldung: ) 
13748 oder kinder@kulturfenster.de
So 28.2., 13 Uhr: „Familienakrobatik“, 
(ab 1,10 m), Anmeldung: ) 1374864 
So 28.2., 14 Uhr: „Mit Kind und Ke-
gel“, Spiele für die ganze Familie
Mi 3.3., 16 Uhr: „Mit Säge, Hammer 
und Nagel“, (7-11 J.), Anmeldung 
unter ) 1374864

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 25.2., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“, (6-10 J.)
Di 2.3., 14 Uhr/ 15 Uhr: „RotBlauGelb“, 
(ab 4 J.)
Di 2.3., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“, Vorlesen (4-7 J.)
Mi 3.3., 14.30 Uhr: „Ton und Papier“
Mi 3.3., 18 Uhr: „ZAP“, (ab13 J.)

Puppentheater Plappermaul
Im Heimgarten 34, ) 452177
Do 25.2., 16 Uhr: „Kaspar und der 
Zauberpudding“, Handpuppenthea-
ter (ab 4 J.)
So 28.2., 14 Uhr/16 Uhr: „Kaspar auf 
Schatzsuche“, Puppentheater (ab 4 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 25.2., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“, 
im Kino „Kamera“
Fr 26.2., 10 Uhr: „Frankreich unter 
deutscher Besetzung“, Vortrag 
Fr 26.2., 11.30 Uhr: „Eroberer und 
gehörnter Herrscher“, Vortrag und 
Film über Alexander den Großen
Fr 26.2., 15.30 Uhr: „An der Straße der 
Romantik: Sachsen-Anhalt“, Diavortrag
Mo 1.3., 15 Uhr: „Der Expressionis-
mus: Die Brücke“, Diavortrag
Di 2.3., 10 Uhr: „Die Providenzkirche“, 
Führung, Anmeldung unter  ) 975032
Di 2.3., 11.30 Uhr: „Marie Luise 
Kaschnitz – Ein Lebensbild“, Vortrag
Di 2.3., 15 Uhr: „Subkontinent In-
dien“, Diavortrag
Mi 3.3., 10 Uhr: „Heiliggeistkirche“, 
Führung, Anmeldung unter  )  975032
Mi 3.3., 11 Uhr: „Reiki: Eine alte ja-
panische Heilkunst“, Vortrag
Mi 3.3., 13.15 Uhr: „Erfolgreich durch 
professionelle Präsentation“, Vortrag
Mi 3.3., 14 Uhr: „Rechtsgespräch“, 
Rechtsprobleme aus richterlicher Praxis

SENIORENZENTREN
Programmauswahl: Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 25.2., 9 Uhr: „Yogakurs“
Do 25.2., 19 Uhr: „Qi Gong“
Fr 26.2., 14.30 Uhr: „Über Gott und 
die Welt“, Gesprächskreis

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 25.2., 9 Uhr: „Wirbelsäulengym-
nastik“
Fr 26.2., 9 Uhr: „Fußpflege“

Handschuhsheim
Obere Kirchgasse 5, ) 401155
Do 25.2., 10.30 Uhr: „Französisch“
Fr 26.2., 10 Uhr: „Bewegungspar-
cours“
Fr 26.2., 16 Uhr: „Englisch“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700

Do 25.2., 11 Uhr: „Gedächtnistraining“
Fr 26.2., 13.30 Uhr: „Englisch Kon-
versation“
Mo 1.3., 10.30 Uhr: „Lesekreis“
Mi 3.3., 18.30 Uhr: „Yoga“

Rohrbach
Baden-Badener Str. 11, ) 334540
Do 25.2., 10 Uhr: „Französisch für 
Fortgeschrittene“, Sprachkurs
Fr 26.2., 14.30 Uhr: „Literaturcafé“
Mo 1.3., 14.30 Uhr: „Gesund und 
aktive ins Alter“, Filmschau

Weststadt
Dantestr. 7, ) 58-38360
Do 25.2., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“
Fr 26.2., 13 Uhr: „Skat-Treff“
Di 2.3., 14 Uhr: „Fröhlicher Tanzkreis“

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Do 25.2., 9.30 Uhr: „Englisch Kon-
versation“
Mo 1.3., 14 Uhr: „Rommétreff“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 25.2., 16.45 Uhr: „Seniorengym-
nastik“, in Peterstal
Mo 1.3., 9.30 Uhr: „Qi Gong“
Di 2.3., 10 Uhr: „Englisch-Konversation“

Sonstiges

Botanischer Garten
INF 340, ) 545783
Sa 27.2., 14 Uhr: „Naturkosmetik selbst 
herstellen“, Workshop, mit Anmeldung

DAI
Sofienstr. 12, ) 607322
Do 25.2., 20 Uhr: „Rettet die Grund-
rechte! Bürgerfreiheit contra Sicher-
heitswahn“, Vortrag 
Fr 26.2./Sa 27.2.“Weltordnung der Zu-
kunft: Energieversorgung“, Konferenz
Mo 1.3., 20 Uhr: „Guten Morgen, 
Herr Grothe“, Filmanalyse
Di 2.3., 18 Uhr: „What makes some-
one a „fanatic“?“, öffentliche Dis-
kussionsgruppe in englischer Sprache
Mi 3.3., 18 Uhr: „World War II“, öf-
fentliche Diskussionsgruppe in englisch

Gesellschaftshaus Pfaffengrund
Schwalbenweg 1 /2, ) 737104
Do 25.2., 18 Uhr: „Bebauungsplan 
Pfaffengrund, Stadtwerke-Gelände“, 
Infoveranstaltung

IHK Rhein-Neckar
Hans-Böckler-Str. 4, ) 90170
Di 2.3., 9 Uhr: „Existenzgründer-
seminar“, Anmeldung: ) 9017688 
oder startercenter@rhein-neckar.
ihk24.de

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
So 28.2., 12 Uhr: „Theater(tage-)
Flohmarkt“, Benefizflohmarkt

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Fr 26.2., 19 Uhr: Carola Kupfer und 
Wolfgang Schröck-Schmidt: die Au-
toren erzählen über die Hofhaltung 
der Kurfürstin Elisabeth Augusta

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Do 25.2., 16.30 Uhr: „David Gross-
mann: Eine Frau flieht vor einer Nach-
richt“, Lesung 

Victor Hugo Bibliothek
Seminarstraße 3, ) 542570 
Do 25.2., 19.30 Uhr: „Kennen Sie 
die Deutschen?“, Vortrag über den 
Kulturhistoriker Robert Minder

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mi 3.3., 19.30 Uhr: „Elterngeld und 
Elternteilzeit“, Tipps 
Mi 3.3., 20 Uhr: „vhs-Theaterwerk-
statt“, ausgewählte Stücke des Hei-
delberger Theaters, mit Anmeldung

 
„Schöner Lügen.  

Neues deutsches Chansonfest“
vom 6. Februar bis 20. März 

www.schoenerluegen.de

• Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
„Angela Buddecke: Nächste Wo-
che fang ich an“, Chansons-Kaba-
rett (Sa 27.2., 20 Uhr)
„Maike Rosa Vogel“, Berliner Singer/
Songwriterin aus der Popschmiede 
Mannheims (Fr 26.2., 20 Uhr)
„Christiane Weber: Krümelmucke“ 
(ab 4 J.) (Sa 27.2., 15 Uhr)
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Öffentliche Bekanntmachung

Lohnsteuerkarte 2009 zurück 
an das Finanzamt

Alle Lohnsteuerkarten 2009 sind dem Fi-
nanzamt zu übergeben. Dies betrifft auch 
Lohnsteuerkarten derer, 

• die ihre Lohnsteuerkarte nicht für den 
Lohnsteuerjahresausgleich oder die Ein-
kommenssteuerveranlagung benötigen,

• die nur zeitweilig oder kurzfristig be-
schäftigt waren und aufgrund niedrigen  
Bruttoarbeitslohns keine Lohnsteuer zu 
zahlen hatten.

Die Lohnsteuerkarten 2009 werden zur 
Ermittlung des Verteilerschlüssels heran-
gezogen, nach dem jede Gemeinde den 
ihr zustehenden Anteil an der Lohn- und 
Einkommenssteuer erhält.

Jede fehlende Lohnsteuerkarte mindert die 
Steuereinnahmen der Stadt. Bitte geben 
Sie deshalb Ihre Lohnsteuerkarte zurück 
an das Finanzamt Heidelberg, Maaßstraße 
32, 69123 Heidelberg

oder an eines der Bürgerämter: 
• Altstadt, Rathaus, Marktplatz 10 
• Boxberg/Emmertsgrund, Emmertsgrund-
passage 17
• Handschuhsheim, Dossenheimer Land-
straße 13
• Kirchheim, Schwetzinger Str. 20 
• Mitte (Bergheim, Weststadt, Südstadt) 
Bergheimer Straße 69 
• Neuenheim, Lutherstraße 18 
• Pfaffengrund, Am Markt 21 
• Rohrbach, Rathausstraße 43 
• Wieblingen, Mannheimer Straße 259
• Ziegelhausen/Schlierbach, Kleingemün-
der Straße 18 

Heidelberg, 24.02.2010

Stadt Heidelberg
Bürgeramt

Albert-Schweitzer-Schule

Schwanenweg 3, 69123 Heidelberg

Tel. 06221 70 00 32, Fax 06221 77 93 87 
sekretariat@albert-schweitzer-schule-hd.de 
www.albert-schweitzer-schule-hd.de

Schulleitung: Marlene Bohne-Becker, 
Rektorin; Joachim Weiss, Konrektor
Schülerzahl: 297 insgesamt; Haupt- und 
Werkrealschule: 115; Lehrerzahl: 28
Durchschnittliche Klassengröße in der 
Hauptschule: 19 Schülerinnen und Schüler 

Schwerpunkte: 
• praxisorientierter Musikunterricht Kl 5; 
Erlernen eines Instrumentes 
• Methodencurriculum von Kl. 5-10; 
• schulspezifisches Programm zur Steige-
rung der Ausbildungsreife; regelmäßige 
Durchführung von Girls´ und Boys´ Day für 
die Klassen 5-8 

• jahrgangsübergreifende Projekttage zu 
Themen der Nachhaltigkeit und der Um-
welterziehung 
• Kooperation mit Musik- und Singschule 

Besonderheiten: 
• freiwilliges 10. Schuljahr zum Erwerb der 
mittleren Reife vor Ort
• Mittagstisch für Fahrschüler/innen möglich 
• Hausaufgabenbetreuung wird angeboten
• vertiefte Berufsfeldorientierung in Kl. 9 
an der Johannes-Gutenberg-Schule, Berufs-
schule für gewerblich-technischen Bereich 
• Lernpartnerschaften mit ABB-STOTZ Kon-
takt GmbH, HeidelbergCement, Sparkasse 
Heidelberg zur Stärkung der Ausbildungs-
reife und leichteren Eingliederung in das 
künftige Berufsleben 
• nach EMAS zertifizierte Schule mit be-
sonderem Umweltprofil
• in Grund- und Hauptschule Modell „Stö-
rungsfreies Lernen“
• Kooperation mit dem türkischen Eltern-
beirat 
• Comenius-Partnerschaften mit europä-
ischen Ländern und der Ukraine

Informationstag: 
Donnerstag, 11.03.2010, 19.00 Uhr 
Anmeldungen: 
24. und 25.03.2010, 8.00-13.00 Uhr

Geschwister-Scholl-Schule 

Grund- und Hauptschule mit Wer-
krealschule, Königsberger Straße 2, 
69124 Heidelberg

Tel. 06221 785523, Fax: 06221 780807
poststelle@gss-hd.schule.bwl.de
www.geschwister-scholl-schule.hd.schule-
bw.de

Schulleitung: Rektorin Isabel Arendt-
Müller, Konrektor Hans Otto Weisbrod

Schülerzahlen: 199 Schülerinnen und 
Schüler, Klassenstärke: durchschnittlich 17 

Schwerpunkte: 
• Ganztagesangebot 
• Lernzeit und Hausaufgabenbetreuung in 
Kleingruppen bei Lehrkräften
• Sprachförderung und weitere vielfältige 
Fördermöglichkeiten; Breitgefächertes AG-
Angebot
• Pädagogisch betreuter Mittagstisch
• Rhythmisierung des Schuljahres in drei 
intensive Lern- und drei Projektphasen
• Begleitung durch Joblotsen ab Klasse 7
• Praxiszug mit Tagespraktikum in Klasse 8

Schulprofil:
• Förderung der Ausbildungsfähigkeit und 
Berufsreife von Kl. 5-9
• KÜM-Pilotschule der Metropolregion 
Rhein-Neckar
• Schulpartnerschaft mit der Firma Eternit 
AG
• Bewegung und sportliche Aktivität
• Gesunde Ernährung mit Schülerfrühstück-
sprojekt

Infotag: 
Dienstag, 9. März 2010, 17.00 Uhr, in der 
Aula der Geschwister-Scholl-Schule
Tag der offenen Tür: 
Dienstag, 30.03.2010, 17.00-19.30 Uhr

Heiligenbergschule

GHWRS, Berliner Straße 100, 69120 
Heidelberg

Telefon: 06221 412631
schulleitung@heiligenbergschule.de 
www.heiligenbergschule.de

Schulleitung: Miriam Aakerlund (Rekto-
rin), Anja Wyrwas (Konrektorin)

Anzahl Schüler/innen HS: 123
Durchschnittliche Klassengröße HS: 20

Schwerpunkte
• erfolgreiches berufsorientierendes Profil 
mit vielfältigen Programmen und Prakti-
kumsangeboten in Klasse 5-9
• musisch-ästhetische Bildung (z.B. Schul-
band/Theatergruppe)
• abwechslungsreiches Nachmittagsange-
bot (Unterricht, sportliche und kreative AGs, 
Kraftraum)

Besonderheiten:
• 10. Schuljahr vor Ort
• Pilotschule der Metropolregion Rhein-
Neckar „Kooperatives Übergangsmanage-
ment Schule-Beruf“ (KÜM)
• Schulpartnerschaft mit HeidelbergCement
• Kooperationsklassen mit der Graf-von-
Galen-Schule
• Mittagstisch
• Hausaufgabenbetreuung
• Schülercafé in Zusammenarbeit mit Ju-
gendzentrum Ziegelhausen
• Schulsozialarbeit
• Ausbildungsschule der PH Heidelberg

Informationsveranstaltung für die neu-
en Fünftklässler: Fr., 12. März,, 17.30 Uhr
Schulfest: So., 14. März 2010, 11 bis 14 Uhr

Waldparkschule

GHWRS, Am Waldrand 21, 69126 Hei-
delberg

Telefon: 06221 893770
Waldparkschule@gmx.de 
www.waldparkschule.de

Schulleitung: Thilo Engelhardt (Rektor), 
Nn (Konrektor)

Anzahl Schüler/innen HS: 143
Durchschnittliche Klassengröße HS: 18

Schwerpunkte:
• erfolgreiches berufsorientierendes Profil 
mit vielfältigen Programmen in den Klas-
senstufen 5-9, sowie zahlreichen Prakti-
kumsangeboten 
• dem Standort gemäß naturpädagogische 
Inhalte
• Ganztagesangebot mit vielfältigem Sport-
profil (von Capoeira bis Mountainbiking)

Besonderheiten:
• Enge Kooperation mit der Johannes-
Gutenberg-Berufsschule
• Pilotschule „Praxisklasse“
• Erziehungsschwerpunkt zu eigenverant-
wortlichen Denken und Handeln
• Kooperationsschule des Theaters der 
Stadt Heidelberg, (Theaterprojekte in 
Klasse 5-9)
• Mittagstisch
• Hausaufgabenbetreuung
• Schülercafé in Zusammenarbeit mit dem 
Jugendzentrum Boxberg
• Schulpsychologisches Angebot 
• Schulsozialarbeit
• Ausbildungsschule der PH Heidelberg

Tag der offenen Tür für die neuen Fünft-
klässler: Sa., 20. März, 14-17 Uhr

Ausländerrat/Migrationsrat

Einladung zur Sitzung des Ausländer-
rates/Migrationsrates am Donnerstag, 
25.02.2010, um 17.00 Uhr, Neuer 
Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgerfragestunde

2. Vorstellung des Amtes für Schule und 
Bildung durch den Amtsleiter Stephan 
Brühl

Neue Informationsbroschüren 
zum Notfallschutz für die Bevölkerung im Umkreis kerntechnischer Anlagen  

Das Innenministerium und das Umwelt-
ministerium Baden-Württemberg weisen 
auf die Neuauflage der Informationsbro-
schüren zum Notfallschutz für die Bevöl-
kerung in der Umgebung kerntechnischer 
Anlagen hin.

Die Betreiber von kerntechnischen An-
lagen sind nach deutschen und europä-
ischen Richtlinien verpflichtet, die Bevöl-
kerung in der Umgebung kerntechnischer 
Anlagen in regelmäßigen Abständen 
über getroffene Vorsorge- und Schutz-
maßnahmen zu unterrichten. Dieser 
Verpflichtung ist die EnBW Kernkraft 
GmbH als Betreiberin der Kernkraft-
werke Philippsburg, Neckarwestheim 
und Obrigheim mit der Herausgabe ak-
tualisierter Informationsbroschüren am 
11. Februar 2010 nachgekommen. Für 
jedes in Baden-Württemberg betriebene 
Kernkraftwerk liegt damit eine Broschü-
re vor, die dem neuesten Planungs- und 
Informationsstand zum Schutz der Bevöl-
kerung entspricht.

3. Vorstellung des Projektes „Lernpaten-
schaften“ im Emmertsgrund durch das Kin-
der- und Jugendamt

4. Europäische Charta für die Gleichstellung 
von Frauen und Männern auf lokaler Ebe-
ne/Bericht über die Umsetzung des ersten 
Heidelberger Gleichstellungs-Aktionsplans

5. Information/Aktuelles

6. Bericht aus den Kommissionen und Aus-
schüssen

7. Bericht aus dem Gemeinderat

8. Weitere Finanzierung der Sprachkurse 
des Asyl-Arbeitskreises für Asylbewerber/
innen und Geduldete

9. Unterstützung von Veranstaltungen des 
Deutsch-Albanischen Vereins ILIRIA

10. Unterstützung einer Veranstaltung des 
Serbischen Kulturvereins

11. Veranstaltung zum Internationalen 
Frauentag 2010

12. Rückblick auf den Neujahrsempfang 
des Ausländerrates/Migrationsrates 

13. Verschiedenes

Abfallgebühren werden fällig

Das Amt für Abfallwirtschaft und Stadtrei-
nigung der Stadt Heidelberg weist darauf 
hin, dass die erste Rate der Abfallgebühren 
für das laufende Jahr zum 1. März 2010 
fällig wird, und bittet, bei manueller Zah-
lung die Angabe des Buchungszeichens 
nicht zu vergessen.

Wichtiges in Kürze 

Neben allgemeinen Informationen zur 
Funktionsweise und zur Sicherheit der 
Anlagen finden sich in den Broschüren 
konkrete Informationen zu Vorsorge- 
und Schutzmaßnahmen bei bedeut-
samen Ereignissen.

Die Informationsbroschüren stehen im 
Internet auf der Homepage des Betrei-
bers als Download zu Verfügung:

• Kernkraftwerk Philippsburg: www.enbw.
com/philippsburg
• Kernkraftwerk Neckarwestheim: www.
enbw.com/neckarwestheim
• Kernkraftwerk Obrigheim: www.enbw.
com/obrigheim

Darüber hinaus sind die Broschüren auf 
den Internetseiten der Regierungspräsi-
dien Karlsruhe bzw. Stuttgart hinterlegt.

Gedruckte Exemplare sind kostenfrei 
über das 24 Stunden erreichbare Call 
Center der EnBW unter der Rufnummer 
0800 3629655 zu beziehen. 

Deutsche Mentalität
Die Erkenntnisse des Kulturhi-
storikers Robert Minder (1902-
1980) über die deutsche Men-
talität erläutert Prof. Dr. Anne 
Kwaschik (Berlin) in einem Vor-
trag des Deutsch-Französischen 
Kulturkreises am Donnerstag, 
25. Februar, um 19.30 Uhr  in 
der Victor-Hugo-Bibliothek, Se-
minarstraße 3. Eintritt ist frei. 

Johannes-Passion
Auferstehungskantorei und 
Ensemble Barockpool Mann-
heim führen am Sonntag, 28. 
Februar, um 18 Uhr in der Chri-
stuskirche (Weststadt) die Jo-
hannes-Passion von Johann Se-
bastian Bach auf. Eintritt frei.

In den Eltern-Kind-Gruppen 
„Plöck 2plus“ gibt es freie 
Plätze. Im Erdgeschoss der 
Kinder- und Jugendförde-
rung, Plöck 2a, haben Müt-
ter und Väter Gelegenheit 
sich auszutauschen und ge-
meinsam mit ihren Klein-
kindern zu spielen: mon-
tags oder mittwochs für 1½- 
bis 3-Jährige und freitags für  
1- bis 2½-Jährige jeweils von 
10 bis 12 Uhr. Vor allem in 
der Freitagsgruppe sind viele 
Plätze frei. Teilnahme kosten-
los, Anmeldung nicht erfor-
derlich. Infos unter Telefon 
58-37990.

Freie Plätze in Plöck 2a Kirchenkonzert
Peter Schumann (Orgel), So-
phia Brenneke (Fagott) und Bar-
bara Rosnitschek (Flöten) spie-
len am 28. Februar, 18 Uhr, in 
der Kirche St. Paul, Buchwald-
weg 2, Werke von Bach, Vivaldi, 
Beethoven, Mozart und Franck. 
Eintritt: 10 (ermäßigt 8) Euro.

Familien-Sporttag
SRH Campus Sports e.V. veran-
staltet am 28. Februar von 14 bis 
17 Uhr in der Sporthalle Bon-
hoefferstr. 4/1 einenFamilien-
sporttag. Anmeldung bis 25. Fe-
bruar (Telefon 882288), E-Mail: 
info@campus-sports.srh.de. 

Hidden Tribes
Das Mehrgenerationenhaus, 
Heinrich-Fuchs-Straße 85, zeigt 
am Donnerstag, 26. Februar, 
um 20 Uhr den Film „Hidden 
Tribes“ über Indianerschutz.

Zweisam
Die Autorengruppe Literatur-
Offensive (LitOff) präsentiert 
den Lyrikband von Gisela Hüb-
ner mit dem Titel „Zweisam“ am 
Freitag, 26. Februar, 20 Uhr, in 
der Buchhandlung Himmelhe-
ber, Theaterstraße 16. 

Zoo-Öffnungszeiten
Der Tiergarten ist ab 1. März täg-
lich von 9 bis 18 Uhr geöffnet.

Am Samstag, 27. Februar, fin-
den folgende Flohmärkte in 
Kindertagesstätten statt:
• Katholische Kindertages-
stätte St. Marien, 13-16  Uhr, 
Pfarrzentrum St. Teresa, 
Mühlweg 11 (Ziegelhausen)
• Frieda-Busch-Kindergarten, 
11-13.30 Uhr, Gemeindezen-
trum der Luthergemeinde, 
Vangerowstraße 5 (Bergheim) 
• Kindergarten Lindenweg, 
14.30-17 Uhr, Gemeindezen-
trum Heinrich-Fuchs-Straße 
22 (Rohrbach)

Flohmärkte in den Kindertagesstätten
• Kindertagesstätte Karolin-
gerweg 16 (Wieblingen) 13-
15.30 Uhr
• Kindergarten und -hort 
St. Hildegard (Hildastraße 
6, Weststadt) 14-17 Uhr, Ge-
meindesaal neben dem Kin-
dergarten 
• Kindergarten Arche (evange-
lische Wicherngemeinde, Glat-
zer Straße 31, Kirchheim) 13-16 
Uhr
• Kindertagesstätte Gaisberg-
straße (Weststadt), 10-12 Uhr, 
im Hof Gaisbergstraße 81.
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INFOS/SERVICEBürgerservice
Die zentrale telefonische Anlaufstelle 
der Stadt Heidelberg: Tel. 58-10580.

Gelbe Tonnen
1. bis 5. März
Gebiet Königstuhl, Bergheim (einschl. 
und östl. der Mittermaierstr.), Box-
berg, Emmertsgrund, Handschuhs-
heim (einschließl. und zwischen Ber-
liner Str. und Rottmannstr.), Hand-
schuhsheimer Feld, Kirchheim (ohne 
Kirchheim-West, sowie alle Straßen 
südl. Pleikartsförster Str., Kirchhei-
mer Höfe, Kirchheimer Mühle, Kur-
pfalzhof, Neurott), Neuenheim (ein-
schl. und westl. von Brückenstr. und 
Handschuhsheimer Landstr.), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., 
alle Straßen im Bereich Neckarhelle bis 
Stiftweg, Rohrbach und Südstadt (ein-
schl. und östl. Karlsruher und Rohr-
bacher Str. bis Rohrbach Markt, mit 
Rathausstr., Kühler Grund, Weingas-
se und Bierhelder Weg), Schlierbach 
(östl. vom Bahnhof), Weststadt (ein-
schl. Franz-Knauff-Str.), Ziegelhausen. 

8. bis 12. März
Altstadt, Bergheim (westl. der Mitter-
maierstr.), Handschuhsheim (nördl. 
Berliner Str. und Rottmannstr.), Grenz-
hof, Kirchheim (Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen nördl. und einschl. 
Pleikartsförster Str., Pleikartsförster 
Hof), Neuenheim (östl. der Brücken-
str./Handschuhsheimer Landstr.), Neu-
enheimer Feld, Pfaffengrund (auch 
Gewerbegebiet), Rohrbach und Süd-
stadt (westl. der Karlsruher und Rohr-
bacher Str., südl. der Rathausstr. auch 

östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westl. 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsen-
kopf. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und RH Abfallentsorgungsanla-
ge Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsaugan-
lage Emmertsgrund, RH Klausenpfad, 
RH Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 
Uhr und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Fundbüro
Heidelberger Dienste gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr.

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, 
Tel. 802354; Cambridge, Vors. Ur-
sula Liedvogel, Tel. 480184; Kuma-
moto, Vors. Prof. Dr. Hans-Günther 
Sonntag, Tel. 566453; Rehovot, 
Vors. Dietrich Dancker Tel. 784452; 
Simferopol, Vors. Magdalena Mel-
ter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Leiterin: Soumia Ba-
ha, Tel. 162969, Öffnungszeiten: Mo 
14-16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 Uhr und 
14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, 
Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, 
geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur 
nach Terminvereinbarung, Tel. 58-
13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Klein-
gemünder Straße 18, Tel. 58-13840, 
geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 
Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 

(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo Di Mi 7-20.30 Uhr, Do 11-22 Uhr, Fr 
7-22 Uhr, Sa So 8.30-19.30 Uhr 

Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14, 16-21.30 Uhr,  
Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 Uhr, Sa 
11.30-17.30 Uhr, So geschlossen

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-
19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr 

Wirtschaftsförderung
Kümmerer Jörg Hormann, An-
sprechpartner der Stadt für den Ein-
zelhandel der Altstadt; Rathaus, Zim-
mer 0.19; Telefon: 58-30013; E-Mail:  
joerg.hormann@heidelberg.de

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Alexan-
der Föhr, Telefon 58-10381, E-Mail: 
Alexander.Foehr@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich nimmt Kritik, Anre-

gungen und Lob an der Stadtverwal-
tung entgegen. Tel. 58-11580; Rat-
haus, Zimmer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz ist Mittler bei Konflikten 
zwischen Bürgern und Stadtverwal-
tung. Tel. 58-10260 oder -10270; Rat-
haus, Zimmer 216. 
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Aus dem Gemeinderatn Fahrradfreundliche 
 Kommune
Die Stadt Heidelberg soll der 
„Arbeitsgemeinschaft Fahr-
radfreundliche Kommunen 
Baden-Württemberg“ (AG-
FK-BW) als Gründungsmit-
glied beitreten, beschloss der 
Gemeinderat. Ziel der Ar-
beitsgemeinschaft ist es, den 
Fahrradverkehr in den Städ-
ten, Gemeinden und Land-
kreisen Baden-Württembergs 
systematisch zu fördern. Mit-
telfristig soll Heidelberg die 
Voraussetzungen für die Aus-
zeichnung des Landes Baden-
Württemberg als „Fahrrad-
freundliche Stadt“ erfüllen. 
(Gemeinderat am 4. Februar)

n Umbesetzung
Der Gemeinderat beschloss 
eine Umbesetzung im Aus-
schuss für Integration und 
Chancengleichheit: Ordent-
liches beratendes Mitglied 
ist künftig Wolfgang Gallfuß 
anstelle von Ulrike Gartung, 
die wegen Wegzugs aus Hei-
delberg aus dem Gremium 
ausgeschieden ist. (Gemein-
derat am 4. Februar)

n Stadtbrandmeister
Die Mitgliederversammlung 
der Feuerwehr Heidelberg 
hatte im November Haupt-
brandmeister Albert Eppin-
ger als Stadtbrandmeister 
wieder gewählt. Der Gemein-
derat stimmte der Wahl Ep-

pingers ebenso zu wie der von 
Hauptbrandmeister Uwe-Die- 
ter Bender als Stellvertreter. 
(Gemeinderat am 4. Februar)

n Spenden angenommen
Der Gemeinderat genehmigte 
die Annahme von zwei Zu-
wendungen im Gesamtwert 
von über 153.000 Euro. Die 
Firma Betty Barclay schenkte 
dem Kurpfälzischen Museum 
Quilt- und Patchworkarbeiten, 
Teppiche und Kostümsamm-
lungen im Wert von 138.273 
Euro; die Dr. Rainer Wild Hol-
ding spendete 15.000 Euro für 
Hilfsbedürftige. (Gemeinderat 
am 4. Februar)

n Haushaltsplan
Der Gemeinderat nahm In-
formationen über den Stand 
der Umsetzung beschlos-
sener Änderungsanträge zum 
Haushaltsplan 2009/2010 zur 
Kenntnis. Eine Übersicht 
über den Umsetzungsstand 
der Anträge mit den laufenden 
Nummern 001 bis 290 findet 
sich unter www.heidelberg.de/
gemeinderat. (Gemeinderat am 
4. Februar)

n Internet-Zugang 
 im Rathaussaal
Im Hinblick auf die hohen Bau-
kosten und mit Rücksicht auf 

den guten Zustand des Parkett-
bodens im Großen Rathaussaal 
entschied sich der Gemeinde-
rat gegen eine Festverkabelung 
und stimmte einer mobilen 
Verkabelung für den Internet-
Zugang zu. Die Kosten betra-
gen rund 6.000 Euro. (Gemein-
derat am 4. Februar) 

n Sicherheit an Baustellen
Der Gemeinderat nahm ei-
ne Information zur Sicher-
heit an Baustellen zur Kennt-
nis. Die Baustellenabwicklung 
soll künftig noch stärker unter 
Berücksichtigung der „schwä-
cheren Verkehrsteilnehmer“ 
erfolgen. Mit dem Behinder-
tenbeirat werden deshalb halb-
jährlich die größeren Baustel-
len im Stadtgebiet durchge-
sprochen. Und die Belange des 
Radfahrverkehrs sind grund-
sätzlich so zu berücksichtigen, 
dass die Beschilderung „Rad-
fahrer absteigen“ nur in be-
sonders begründeten Ausnah-
mefällen erfolgt. (Gemeinderat 
am 4. Februar) 

n (Kein)
 Wohnmobilstellplatz 
Die ursprüngliche Planung für 
einen Wohnmobilstellplatz im 
Stadtteil Kirchheim nördlich 
der Stettiner Straße wird nicht 
mehr weiterverfolgt. Heidel-

berg Marketing überprüft der-
zeit Standortalternativen, da-
runter der Campingplatz in 
Schlierbach. (Gemeinderat am 
4. Februar)

n Modellschule 
 in der Bahnstadt 
Der Gemeinderat nahm Infor-
mationen der Verwaltung über 
„Inklusive Basisschule in der 
Bahnstadt – Modellschule als 
Schulversuch“ zur Kenntnis. 
Das STADTBLATT berichtete 
ausführlich am 13. Januar. (Ge-
meinderat am 4. Februar)

n Beirat zur Gesamt-
 anlagenschutzsatzung
Der Bauausschuss nahm In-
formationen über die Arbeit 
des Beirats zur Gesamtanla-
genschutzsatzung zur Kennt-
nis. Aufgabe des Beirats ist es 
laut Satzung, zu Vorhaben im 
Bereich der Gesamtanlagen-
schutzsatzung zu baukünst-
lerischen Fragen, die für die 
Erhaltung oder weitere Ge-
staltung des Stadtbildes von 
erheblicher Bedeutung sind, 
fachbezogene Stellungnah-
men abzugeben. Der Bei-
rat wirkt als fachkompetente 
ständige Expertenkommis-
sion mit ausschließlich bera-
tender Funktion. In den ersten 
zwei Amtsperioden von 1998 

bis 2008 wurden in 36 Sit-
zungen 94 Tagesordnungs-
punkte behandelt, es fanden 
29 Ortsbegehungen statt und 
es wurden sieben Grundsatz-
beschlüsse gefasst. Diese be-
trafen folgende Sachverhalte: 
Einbau und Einrichtung von 
Solaranlagen; Zulässigkeit 
der Anstrahlung von Ge-
bäuden, Mauern, Straßen 
und Plätzen; Vorgaben für 
die Verwendung von Dach-
deckungsmaterialien; Vor-
gaben für den Einbau von 
Fenstern; Vorgaben zur Ge-
nehmigungen von Außen-
bewirtschaftungen; Vorga-
ben zur Genehmigungen von 
dauerhaft liegenden Schiffen 
auf dem Neckar. (Bauaus-
schuss am 9. Februar)

n Krematorium 
 Bergfriedhof
Für die Totalerneuerung der 
Ofenausmauerungen und 
Wiederinstandsetzung der 
Luftversorgung der Öfen im 
Krematorium Bergfriedhof 
stimmte der Bauausschuss 
der Vergabe der Arbeiten an 
die ARGE Büro für Kremo-
Tech / Brendel-Consult zum 
Preis von 327.336,97 Euro zu. 
(Bauausschuss am 9. Februar)

n Gemeinderat online
Informationen zum Heidel-
berger Gemeinderat gibt es 
auch im Internet unter www.
heidelberg.de/gemeinderat. 
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Werkrealschulen jetzt genehmigt
Die Internationale Gesamtschule (IGH) und die Geschwister-Scholl-Schule werden Werkrealschulen neuen Typs

Die Internationale Gesamtschule 
Heidelberg (IGH) in Rohrbach und 
die Geschwister-Scholl-Schule in 
Kirchheim werden zu Werkreal-
schulen. Schüler können nach 
fünf Jahren mit dem Hauptschul-
abschluss oder nach sechs Jahren 
mit der mittleren Reife abgehen. 

Ein entsprechender Bescheid 
des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe liegt der Stadt Hei-
delberg jetzt schriftlich vor. 
Voraussetzung für die Einrich-
tung einer Werkrealschule ist, 
dass es mindestens zwei Klas-
sen pro Jahrgang gibt.

Das Regierungspräsidium 
Karlsruhe hat der Stadt Hei-
delberg ebenfalls mitgeteilt, 
dass die Albert-Schweitzer-
Schule im Pfaffengrund und 
die Heiligenberg-Schule in 
Handschuhsheim die Voraus-
setzungen nicht erfüllen und 
deshalb die Einrichtung einer 
Werkrealschule nicht geneh-
migt wird. Da beide Schulen 
bereits ein 10. Schuljahr ha-
ben, stimmt das Regierungs-

präsidium dem Antrag der 
Stadt Heidelberg auf Weiter-
führung des 10. Schuljahres 
an diesen beiden Schulen zu. 

Die Weiterführung des 10. 
Schuljahres an der Albert-
Schweitzer-Schule und an der 
Heiligenbergschule wird aber 
nur unter dem Vorbehalt des 

Auch die Schülerinnen und Schüler der Geschwister-Scholl-Schule freuen sich, 
dass ihre Schule künftig Werkrealschule ist.   Foto: Rothe

Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße/Karlsruher 
Straße: Wegen 
Bauarbeiten in Fahrtrichtung In-
nenstadt zwischen Eselsgrund-
weg und St.-Peter-Straße ge-
sperrt. Die von Westen zufüh-
renden Straßen zur Rohrbacher 
Straße/Karlsruher Straße sind 
Sackgassen, die Einbahnstraßen 
in diesem Bereich sind aufgeho-
ben. Einbahnregelung in Heidel-
berger Straße und Achim-von-Ar-
nim-Straße aufgehoben.
Rohrbach Süd: Westliches Teil-
stück der Englerstraße ab Tul-
lastraße abschnittsweise nur 
einspurig befahrbar. Tullastraße 
zwischen Englerstraße und Ha-
berstraße: halbseitige Straßen-
sperrung mit Einbahnstraßenfüh-
rung in südliche Richtung.
Fabrikstraße: Zwischen Sickin-
genstraße und Lindenweg we-
gen Fahrbahnsanierung in Rich-
tung Norden bis voraussichtlich 8. 
März gesperrt; Verkehr, auch Bus-
linie 28, wird umgeleitet; Halte-
stelle Quartier am Turm in Fahrt-
richtung Rohrbach in die Brechtel-
straße / Ecke Am Rohrbach verlegt.
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg; 
schmale Fahrbahnen. Zufahrt in 
den Baumschulenweg gesperrt – 
Umleitung über Diebsweg.
Plöck: In Höhe Friedrich-Ebert-
Platz gesperrt; Umleitung über 
westliche und östliche Randstra-
ße; Radfahrer und Fußgänger frei. 
Zufahrt zu P 7 (Kaufhof) frei.
Schlossbergtunnel: Wegen 
Sanierungsarbeiten in den Näch-
ten 22./23. und 23./24. Februar 
jeweils von 20 bis 5 Uhr gesperrt. 
Umleitung über B 37.
Weitere Infos unter www.
heidelberg.de/baustellen. 

Widerrufs genehmigt. Sie kön-
nen sich auch Werkrealschule 
nennen. Voraussetzung, dass 
beide Schulen diese Bezeich-
nung künftig führen dürfen, 
ist die regelmäßige Überprü-
fung der Klassengröße in Klas-
senstufe 10. Sobald in zwei 
aufeinanderfolgenden Schul-
jahren weniger als 15 Schüle-

rinnen und Schüler 
in der zehnten Klas-
se sind, verliert die 
Schule die Bezeich-
nung „Werkreal-
schule“. 

Die Waldparkschu-
le auf dem Boxberg 
konnte die notwen-
digen Vorausset-
zungen für eine Wer-
krealschule nicht er-
füllen. Sie behält 
ihren Status und 
bleibt Hauptschule.

Eltern können ihre 
Kinder mit entspre-
chender Empfeh-
lung künftig auf je-

der Heidelberger Hauptschule 
oder Werkrealschule anmel-
den. Der Gemeinderat hatte 
im November 2009 die Öff-
nung der Schulbezirksgrenzen 
beschlossen. Auch Schüler/-in-
nen der höheren Klassenstufen 
können diese Wahlmöglichkeit 
nutzen. Weitere Informationen 
unter www.heidelberg.de.  eu/rie

Bereits mehr als 70 Personen 
haben sich seit Ende Januar 
um die 14 Sitze im künftigen 
Heidelberger Fahrgastbeirat 
beworben. Die Auswahl er-
folgt im Losverfahren. Der 
Beirat vertritt die Interes-
sen der Fahrgäste des öf-
fentlichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV) und kann der 
Stadt, den Verkehrsunter-
nehmen oder dem Verkehrs-
verbund  Verbesserungs-
vorschläge machen. Bewer-
bungen sind noch bis zum 
1. März möglich. Informa-
tionen und Bewerbungsfor-
mulare gibt es bei den Bürge-
rämtern, im RNV-Kunden-
zentrum am Hauptbahnhof 
oder unter www.heidelberg.
de/fahrgastbeirat.

Neuer Fahrgastbeirat

Ab Montag, 1. März 2010, dürfen 
in Ladengeschäften in Baden-
Württemberg zwischen 22 und 
5 Uhr keine alkoholischen Ge-
tränke mehr verkauft werden. 

Das Bürgeramt der Stadt Hei-
delberg weist auf die entspre-
chende Neuregelung des Ge-
setzes über die Ladenöffnung 
hin, die der baden-württember-
gische Landtag im November 
2009 beschlossen hat. Das Ver-
kaufsverbot betrifft neben La-
dengeschäften aller Art auch 
Tankstellen, Verkaufsstellen 
in Bahnhöfen, Kioske, Basare 
und sonstige Verkaufsstände 
und -buden. Die Stadtverwal-
tung Heidelberg verspricht sich 

von der Neuregelung einen 
spürbaren Rückgang nächt-
licher Störungen, insbesonde-
re in der Heidelberger Altstadt. 
„Bei Kontrollen haben wir in 
der Vergangenheit immer wie-
der festgestellt, dass nächt-
liche Ordnungsstörungen im 
öffentlichen Raum häufig von 
alkoholisierten Menschen be-
gangen werden, die den Alko-
hol zuvor in einem der Betriebe 
erworben haben, für die ab 1. 
März ein Alkoholverkaufsver-
bot gilt“, so Bürgeramtsleiter 
Bernd Köster. Die Einhaltung 
der neuen Regelung werde ge-
zielt kontrolliert. Bei Verstößen 
wird die Stadt Heidelberg Buß-
geldverfahren einleiten.                 cca

Verkaufsverbot
Kein Alkohol mehr in Ladengeschäften nach 22 Uhr

sowie Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder ergänzen die Umge-
staltung. 

Es wird in den kommenden 
Wochen zeitweise zu Behin-
derungen im Straßenverkehr 
in Richtung Neckargemünd 
kommen. Die Stadt Heidelberg 
bittet hierfür um Verständnis. 
Die Arbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Mitte Mai.

Neckarufer wird aufgewertet
Das nördliche Neckarufer zwi-
schen Ziegelhausen und Neu-
enheim soll künftig stärker 
zum Verweilen einladen. Ab 
24. Februar wird das Gehölz 
am Leinpfad in Ziegelhausen 
und beim Haarlass zurückge-
schnitten, vom Neckar ange-
schwemmte Erdmassen wer-
den beseitigt. An zwei Stellen 
gibt es zukünftig Zugänge zum 
Fluss. Rast- und Picknickplätze. 

Umsteigen wird leichter: Bus 29 und Moonliner 1 halten an der 
Straßenbahnhaltestelle S-Bahnhof Weststadt/Südstadt. Zum leich-
teren Umsteigen zwischen S-Bahn, Straßenbahn und Bus fahren die 
Busse der Linie 29 sowie der Moonliner 1 seit Freitag, 12. Februar, in 
beiden Fahrtrichtungen die Straßenbahnhaltestelle S-Bahnhof West-
stadt/Südstadt an. Die Busse verkehren nicht mehr über die Franz-
Knauff-Straße, sondern über die Feuerbachstraße und bedienen die 
Haltestellen Feuerbachstraße und Bergfriedhof.            Foto: Rothe

Am 5. Mai ist „Europäischer 
Protesttag zur Gleichstellung 
von Menschen mit Behinde-
rungen“. An diesem Tag und 
vom 1. bis 16. Mai soll die Öf-
fentlichkeit für die Anliegen 
von Menschen mit Behinde-
rungen sensibilisiert werden. 
Das „Heidelberger Aktions-
bündnis für die Gleichstel-
lung von Menschen mit Behin-
derungen“ und der Beirat von 
Menschen mit Behinderungen 

(bmb) rufen Organisationen, 
Vereine und Einzelpersonen  
auf, Veranstaltungen rund um 
den Aktionstag anzumelden, 
damit sie im Programm bewor-
ben werden können.  Anmel-
dungen sind möglich bis späte-
stens 15. März bei: Stadt Heidel-
berg, Beirat von Menschen mit 
Behinderungen – Geschäfts-
stelle, Fischmarkt 2, 69117 
Heidelberg, E-Mail: Wolfgang.
Krauth@Heidelberg.de.

Europäischer Protesttag


